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Historie der Wochenstube 



Ältestes Gebäude in Burg Stargard 
 
•um 1290 erbaut durch Markgraf Albrecht III als Kapelle 
•1364 erste urkundliche Erwähnung 
•bereits aus früherer Nutzung als Fledermausquartier 
beschrieben 
•Fledermäuse wurden bereits im 2. Weltkrieg 
im Gebäude genannt (Lübsdorf) 
•erstmals beschrieben  durch K. Hofmann und Dr. Heise 
(1978) 
 

Historie der Wochenstube 



Mausohr (Myotis myotis) 



Größe (Kopf-Rumpflänge): 
67 – 79 mm 
Spannweite: 

350 – 430 mm 
Gewicht: 
28 – 40 g 

Mausohr (Myotis myotis) 



Nahrung: 
Bodenarthropoden  
(Laufkäfer,Hundertfüßer…), 
die auf offenen 
Laub- und Mischwaldböden 
erjagt werden 
 
Winterquartier: 
meist unterirdische, frostfreie 
zugluftfreie und 
störungsarme 
Quartiere – z.Bsp. Eiskeller, 
Brauereikeller , Bunker etc. 

Mausohr (Myotis myotis) 



Wochenstuben: 
große, offene und warme Dachräume 

Mausohr (Myotis myotis) 



Mausohr (Myotis myotis) 
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•ungenau 
•Wetterlage entscheidend 

•Wahl des Zählzeitpunktes beeinflusst Ergebnis  

Ausflugszählungen: 

Wissenschaftliche Untersuchungen 



meist Ende Juli – Beringung 
sehr früher Beginn (6.00 Uhr) 

viele Helfer nötig 

Wissenschaftliche Untersuchungen 



Wissenschaftliche Untersuchungen 



Wissenschaftliche Untersuchungen 



Wissenschaftliche Untersuchungen 



Wissenschaftliche Untersuchungen 
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Wissenschaftliche Untersuchungen 



bis 10
Wiederfunde

10 bis 25
Wiederfunde

über 25
Wiederfunde

Wissenschaftliche Untersuchungen 



Entfernung Nahrungsgebiet – Wochenstube 
15 km Luftlinie 

Andere Untersuchungen – bis zu 35 km  

Raumnutzung 

Wissenschaftliche Untersuchungen 



Wissenschaftliche Untersuchungen 
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Lichtschrankenzählung 

Wissenschaftliche Untersuchungen 



Landwirtschaft und Gifte: 
 

•massiver Eingriff in das ökologische Gefüge 
 

•Reduzieren des Nahrungsangebotes 
 (Herbizide und Insektizide) 

 
•Verarmung der Flora und Fauna 

 
•Zerstörung der Strukturvielfalt in der Landschaft 

  

Gefährdungen 



Gefährdungen 



Fall Obstbau Neubrandenburg 
 

•publiziert durch Dr.G.Heise und K.Hofmann 
in der Fachzeitschrift Nyctalus 

 
•nächtliches Ausbringen von Giften in Obstplantagen 

 
•vergiftete Nachtschmetterlinge wurden 

vermehrt gefressen 
 

•Abgabe des Giftes über die Muttermilch  
an die Jungtiere 

 
 Massensterben junger Mausohren  

Gefährdungen 



Gefährdungen 



Gefährdungen 



Es geht auch anders - ein Lichtblick! 
 

Projekt Naturschutz und Landwirtschaft des BUND 
Ansprechpartner: Sandra Möller 

 
•Dankenswerte Unterstützung des Landwirtes C. Thamm 

 
•mittels Fördergeldern des STALU, Spendengeldern 
(20jähriges Bestehen des Büro`s „Grünspektrum“ 

und Verkaufserlösen eines Siegerfotos der  
GDT-Fotographin Claudia Müller) 

 
•statt ursprünglich einem Ackersoll sind jetzt 4 Ackersölle 

 renaturiert worden 





Forstwirtschaft 
 

•Beeinträchtigung der Nahrungsgebiete durch 
intensive Holzernte (anschließender Jungaufwuchs 

bedeckt den Waldboden – damit können 
Nahrungsflächen verloren gehen) 

 
•durch Nutzung von Alt- und Restholz als 

Hackschnitzel fehlt der geeignete Lebensraum der 
Nahrungsinsekten 

 
•Zerstörung von höhlenreichen Altholzbeständen 
(Baumhöhlen gern als Zwischenquartier genutzt)  

Gefährdungen 



Gefährdungen 



Öffentlichkeitsarbeit 
 

•Veranstaltungen rund um das Hospital 
 

•Verleihung Plakette „Fledermausfreundliches Haus“ 
 

•Fledermauswillkommens- und 
-abschiedsparty 

 

•Bat-Night (Live-Übertragung aus dem Dachboden) 
  

•Fledermausleseabende mit der Grundschule 
 
 

•Ausflugsbeobachtungen 
 

•Pressearbeit (Printmedien, Funk und Fernsehen) 



Öffentlichkeitsarbeit 



 
 
 

Und jetzt noch die Erde retten! 
 

Der BUND lädt alle Interessierten zu folgenden 
Artenschutzmaßnahmen ein: 

 

Fledermaus-Beringung 
 

 
 

Wann?  Samstag, den 26.07.2008 
Wo?  Altes Hospital in Burg Stargard 
Treffpunkt: 6 Uhr morgens vor dem Gebäude 
 
 
Der BUND Neubrandenburg möchte dort die Großen Mausohren 
fangen und beringen. Interessenten sind herzlich willkommen! Bei 
weiteren Nachfragen wenden Sie sich bitte an das BUND-Büro.  

Öffentlichkeitsarbeit 



Öffentlichkeitsarbeit 



Öffentlichkeitsarbeit 



Öffentlichkeitsarbeit 



Dank an dieser Stelle allen genannten und 
nichtgenannten 

Helfern, Interessierten und Organisatoren 
 

Besonderer Dank aber den „Brandenburgern“ 
um Dr. Günter Heise, Torsten und Christine Blohm, 

Heino Hauf sowie Kurt Hofmann 
 

Ganz herzlichen Dank auch an den  
Verein Altes Hospital e.V. für die vielfältige 

Unterstützung und Hilfe 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
 

www.lfa-fledermausschutz-mv.de                                                         www.kultur-hospital.de 
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